Argwohn 


Strumming: i iitit i iitit i iititiitititit 

Refrain: Bm | | Bm | | Bm | A7 

Strophe: i itit i itit i ititiitititit i itit i itit i ititiitititit 
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D I I Em 

Immer wenn du küsst mich, weiß ich noch nicht, ob du liebst mich. 
Em I |D I I 

Und wenn du berührst mich, weiß ich nicht, sorgst du dich sehr. 

D I |Em I I 

Frag mich, wenn du immer wieder zu mir sagst: ich liebe dich, 

Em I |D I I 

sagst du diese Worte auch zu jemanden, wenn ich nicht hier? 

Bm I I 

Argwohn, mein Herz so quält, 

Bm I I 

Argwohn, uns auf Abstand hält, 

Bm I A7 I 

Argwohn, warum foltert's mich. 


D Em 

Immer wenn du anrufst und sagst mir, wir sollt’n seh'n uns morgen, 

Em D 

kann ich mir nicht helfen, denk, du triffst 'nen andren heute Nacht. 

D Em 

Warum nur, unsere Romanze macht mir immer wieder solche Sorgen? 
Em D 

Warum zweifle ich, wenn du mir außer Sicht gebracht. 

Bm 

Argwohn, mein Herz so quält, 

Bm 

Argwohn, uns auf Abstand hält, 

Bm A7 

Argwohn, warum foltert's mich. 

D Em 

Darling, liebst du mich, fleh ich dich an, wart noch ein wenig länger. 

Em D 

Wart, bis ich die dummen Ängste trieb aus meinem Sinn. 

D Em 

Wie ich hoff und bef, dass unsre Liebe wächst noch sehr viel stärker, 
Em D 

vielleicht argwöhne ich, weil wahre Liebe ist so schwer zu find'n. 

Bm Bm 

Argwohn, mein Herz so quält, Argwohn, uns auf Abstand hält, 

Bm A7 

Argwohn, warum folterfs mich. 
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